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Arbeitsgespräch zur historischen Lexikographie, Springiersbach 9.–11. Mai 2025 
 
Handout zum Vortrag: 
‚Schreibsprachliche Interferenz als philologisches Problem. Ein Versuch über Strategien und 
Probleme von Schreiber α (des Walther-Florilegs) in der Weimarer Liederhandschrift F‘ 
   Dr. Sarah Hutterer (Bamberg) 
 
 
(1) Diphthongierung vor F 
überlut > *uber laut > uber lant 
min > *mein > in einen 
miner > * meiner > in einer 
niune > *neune > nennen 
criuze > *creuze > krentzen 
 
(2) Fehler der Diphthongierung 
minne > meine 
trit > treyt, trayt 
witze > waitz  
 
f Namenl/101r 24: frawe meine (fro Minne A, frauwe Minne E) 
f Namenl/101r 26: ich mein ein weyp (ich minne ein wip CE) 
f Namenl/101r 4: in getrat (für în getrat) 
f Namenl/101r 32: min frawe (für mîn vrouwe) 
 
(3) Mögliche Szenarien der Transformation 
a) Hd. Vorlage (alter Vokalismus) 

> Modernisierung durch hd. Schreiber (Diphthongierung) 
> Transformation durch nd. Schreiber (Konsonantismus, <e>- und <o>-Graphien für 
Diphthonge) 
> 2. Transformation durch hd. Schreiber (Konsonantismus, Desambiguierung d. <e>- und 
<o>-Graphien) 

b) Hd. Vorlage (alter Vokalismus) 
> Transformation durch nd. Schreiber (Konsonantismus, <e>- und <o>-Graphien für 
Diphthonge) 
> Modernisierung und 2. Transformation durch hd. Schreiber (Diphthongierung, 
Konsonantismus, Desambiguierung d. <e>- und <o>-Graphien) 
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(4) Textbeispiele 
(4.1) f Namenl/101r 15,6 
F das besser spil ich wil. das han ich vernomen. 
                                                            *nomen 
 
A daz bezer teil, daz han ich mir genomen 
B ob ich das weger spil iht habe genomen 
C daz weger spil, ob ich daz han genomen 
E daz beste spil, ob ich daz habe genumen 
 
vgl. mein arge gedencke F versus min ir gedenken 
 
(4.2) f Namenl/101r 15,7 
F der mir da deinen wille hette 
*de mi da               welen hete 
 
A owe, der mich da weln hiezi 
B ahi, der mich hie welle niessen 
C unde der mich danne wellen hiesse 
E owe, der mich da weln liezze 
 
vgl. bei leben F versus bî liebe 
 
(4.3) f Namenl/101r 15,8–9 
F wie störe ich das eine durch das annder lasse / wie rechte schir ich denne kore 
        *scere                                                                                *scere 
        *sc > st, e > o = scere > store 
 
A daz ich da daz eine dur das ander liezi / obe ich ze rehte danne kure 
B das ain ich durch das ander liessen / wie schiere ich das aine fúr das ander kur 
C das ich daz eine dur das ander liesse / ahy, wie schiere ich danne kúr 
E daz eine ich durch daz ander liezze / owe, wie rehte schier ich denne kúre 
 
(4.4) f Namenl/101r 15,10–11 
F her Mey, ir meister müst sein. er ich dich nicht, mein frawe da verlore. 
                    *mersse                   *e 
 
A her Meie, ir muzent merze sin / ê ich mine frowen da verlure 
B her Maie, ir músent merze sin / e ich mine vrowen hie verlur 
C her Meie, ir mústent merze sin / ê ich min frowen da verlúr 
E her Mey, ir mústet merze sin, / e ich min frauwen da verlúre 
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(4.5) f Namenl/101r 16,6 
F dorumb so gee ich, frawe, nach ewerm rat 
               *sog(he) ich, *sȫke ik 
               *so>ghe ich 
 
A dur daz suoche ich, frowe, iuwern rat 
B durch das so suoch ich úweren rat 
C dur daz so suoche ich iemer iweren rat 
E des súche ich, frawe, auch gerne úwern rat 
 
(4.6) f Namenl/101r 17,1 
F In der mynne heysset so, der swachet 
                         *hetet so, de 
 
A Nidere minne heizet, diu so swachet 
B Niderú minne haisset, dú so swachet 
C Niderú minne heisset, dú so swachet 
E Nider minne heizzet, die da swachet 
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